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Veranstaltungen/Termine 2017

Johannisfeuer Laasan        24.06.2017

Eierkuchenfest Fr. 18.08.2017 von 14-19 Uhr 
Trödelmarkt        
Eierkuchenfest ab 13 Uhr        19.08.2017

Ortsteilratssitzungen in Kunitz 

Sprechzeiten des Ortsteilbürgermeisters 
Michael Mau. Jeden Dienstag von 18-19 
Uhr
Tel.: 03641-82 97 32
E-mail: Michael-Mau@t-online.de

Jeden 2. Dienstag im Monat, 19:00 Uhr

www.mau-dachdecker.de

Geburtstage unserer Senioren 
von Februar bis Juni 2017

Monika Fickler                65     Jahre

Dr. Wolfgang Lungershausen  70Jahre

Holger Dörfler                   65     Jahre

Anita Gabler                     65     Jahre

Christine Hüttich                65     Jahre

Ilse Beyer                          89     Jahre

Karl-Heinz Krauße       80     Jahre

Christian Heiden                65     Jahre

Rüdiger Weigelt                  65     Jahre

Heide-Marie Leciejewski  75     Jahre

Renate Eckardt                    70     Jahre

Karin Heiden                   65     Jahre

Bernd Hüttich                   70     Jahre

Ralf Kühne                       65     Jahre

Heidi Schulz                      75     Jahre

Norbert Comouth                65     Jahre

Juni 2017

www.kunitz-laasan.de
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Info
Ab sofort sind die Sitzungsprotokolle des 
Ortsteilrates auf der Homepage von Kunitz-Laasan 
nachlesbar, wo sie zeitnah eingestellt werden.
Sie können über den Pfad:
"www.kunitz-laasan.de - zur Gemeinde - 
Ortschaftsrat "  geöffnet und gelesen werden.

Sigel der Gemeinde Laasan um 1930

Auf vielfachen Wunsch wird in der alten 
Schule regelmäßig ein Skatabend durch-
geführt. Aber auch Rommé kann gespielt 
werden. Die Spiele werden immer jeden letzten 
Freitag im Monat durchgeführt. Beginn ist im 
Winter 18 Uhr. In den Sommermonaten wird 
um 19 Uhr angefangen. Alle Skat- und 
Romméspieler sind herzlich eingeladen.

Skatabende

Herzliches Dankeschön!
Am Samstag, den 22. April fand unter der 
erfahrenen Leitung von Lothar Schlegel und 
weiteren engagierten Mitgliedern des 
Brücken- und Denkmalvereins ein Einsatz an 
der Kirche Kunitz statt. Dabei wurde ein ca. 20 
Meter langes Stück der Friedhofsmauer 
wieder repariert und neu verfugt.
Die Kirchgemeinde Kunitz möchte sich, auch 
im Namen von Pfarrer Rainer Hartmann, ganz 
herzlich für die Zusammenarbeit und die 
tatkräftige Hilfe des Vereins zur Erhaltung 
unseres Friedhofes bedanken.
Für die Kirchgemeinde
Barbara Bergholz

Ziel des Vereins ist es, dass die große ausgemusterte gußeiserne Glocke der Martinskirche Kunitz in einem 
Glockenstuhl auf der Grünanlage an der Kunitzer Kreuzung zur Schau gestellt werden soll.
Die drei gußeisernen Glocken -in Dienst gestellt 1918- mussten 2008 aus Sicherheitsgründen stillgelegt werden. Im 
Frühjahr 2010 wurden 3 neue Bronzeglocken in einer Gießerei in Karlsruhe gegossen und weitgehend durch 
Spendengelder finanziert.Der Einbau konnte erst im Herbst 2010 nach Auszug der Fledermäuse “Großes Mausohr“ 
aus deren Wochenstube im Turmdach erfolgen.
Zum Tag der deutschen Einheit am 3.10.2010 wurde das 2. Fest zum Wiederaufbau der Kunitzer Hausbrücke 
gefeiert. Begonnen wurde dieses Fest mit einen feierlichen Gottesdienstes in der Martinskirche mit Superintendent 
Dietmar Kamm anläßlich der Widmung der 3 neuen Bronzeglocken, die nunmehr elektrisch geläutet werden 
können. 
Während die kleine und mittlere Stahlgußglocken in Privatbereichen bewahrt werden, stand die große Glocke für 
eine Aufstellung im öffentlichen Raum zur Verfügung. Nach einer Variantenauswahl wurde die eingangsgenannte 
Fläche favorisiert. 2016 wurde vom Verein eine Bauvoranfrage gestellt und nach einigen Problemen und 
Änderungen positiv beschieden. Darauf wurde Anfang diesen Jahres ein Gestattungsvertrag mit der Stadt/KSJ über 
d i e  A u f s t e l l u n g s f l ä c h e  
abgeschlossen und der Bauantrag 
gestellt.
Die Baugenehmigung wurde Anfang 
April erteilt. Der Vereinsvorsitzende 
Lothar Schlegel hat mit dem 
A u s b i l d u n g s w e r k  
H e s s e n / T h ü r i n g e n  i n  G e r a  
vereinbart das Auszubildende den 
Z u s c h n i t t  u n d  A u f b a u  d e r  
H o l z k o n s t r u k t i o n  d e s  
Glockenstuhles übernehmen. Das 
Richtfest ist für den Herbst diesen 
Jahres vorgesehen.
Der Vereinsvorsitzende Lothar 
Schlegel hat im November 2016 ein 
Modell des Glockenstuhles im 
Maßstab 1:7 gebaut.
Zweck der  Aufs te l lung des  
Glockenstuhles ist es an die 
wechselhafte Zeitgeschichte der 90- 
jährigen Läutezeit der Glocken zu 
erinnern und der Glockenstuhl soll als Mahnmal dienen.
Wer den Aufbau finanziell unterstützen möchte, kann einen Betrag auf unser Spendenkonto :
Sparkasse Jena-Saale-Holzland BIC: HELADEF1JEN  IBAN: De35 8305 3030 0000 0238 41 überweisen. Für 
Spenden über 50,-€ gibt es ein Dankeschön in Form unserer Vereinsbroschüre“10 Jahre Brücken- und 
Denkmalverein Kunitz e.V. 2006-2016“.

Brücken- und Denkmalverein Kunitz e.V. Vorhaben 2017

Glockenstuhl wird gebaut

Ab 21:00 Uhr Tanz mit

Kunitzer 
Eierkuchenfest

Sa. 19.08.   13 Uhr JBO-TröbnitzJBO-Tröbnitz

                       Dani plus Sahne                       Dani plus Sahne

20 Uhr die die ohnstädterohnstädter
www.eierkuchenfest.de

Das Bier aus Thüringen

Fr. 18.08.   14-19  Uhr Trödelmarkt 



„Kunitz  Geschichte und Geschichten“ - so hieß die 

Ausstellung in der Alten Schule, die zum Maibaumsetzen am 

29. April eröffnet wurde und bis Mitte Mai etwa 300 Besucher 

angezog. Der Kunitzer Heimatforscher Gerd Fernkäse hat bei 

der Aufarbeitung der historischen Kunitzer Sammlung viel 

Interessantes und Sehenswertes gefunden und jetzt der 

Öffentlichkeit präsentiert. Die Aufarbeitung des 

Sammlungsbestandes im Auftrag des Kultur- und 

Heimatvereines von Kunitz wird fortgeführt und soll auch in 

weitere öffentliche Präsentationen münden. 

Für den Herbst plant der Verein eine Ausstellung mit Werken 

des Kunitzer Malzirkels. Unter Leitung von Bärbel Jerominek 

treffen sich seit einem Jahr Kunstinteressierte in der Alten 

Schule Kunitz, um gemeinsam kreativ zu sein. Auf ihre Werke 

darf man gespannt sein.

Weitere Ausstellungsideen sind immer willkommen.

Cornelia Dunker, Vereinsvorsitzende, Vor dem Obertore 22, 

Tel. 44 15 09

Ausstellung zur Geschichte von Kunitz kam gut anMartins-Kirche zu Kunitz

Jahresprogramm  für die

Musikalischen Vespern 2017

Liebe Kunitzerinnen und Kunitzer, liebe Gäste,

hiermit laden wir Sie herzlich zu unserer neunzehnten Konzertsaison ein.
Danke für Ihre Treue und Ihr fortwährendes Interesse  an der Musik und am Geschehen rund um die Kunitzer Kirche.
Wir danken allen Musikerinnen und Musikern, die bereit sind, für uns zu spielen und zu singen.
Die Erlöse aus den Konzerten werden mit dazu beitragen, dass wir die Kirche erhalten.
Wir wünschen  Ihnen Freude an der Musik.

Die Vorbereitenden,
der Gemeindekirchenrat und
Pfarrer Rainer Hartmann                                                                                                                                                        Kunitz, im April 2017

Sonntag, 11. Juni, 17 Uhr  

Trompetenensemble

Frederike Kramer
Christina Lauterbach
Kerstin Linde
Toni Morbitzer
Christian Reisner

Sonntag, 18. Juni, 17 Uhr 

Gitarren-, Flöten- und 
Akkordeon-Ensembles
der Musik- und  Kunstschule Jena

Leitung:  Katharina Moche

Sonnabend (!), 24. Juni, 17 Uhr 

Chorissimo
Studentenchor aus Jena,
Leitung: Stephanie Piatek
Stimmbildung: Lena Heilmann

      Sonntag, 20. August, 17 Uhr

      Barockmusik auf historischen 
      Instrumenten 

       Claudia Schröder, Blockflöte, 
       Beate Oehlwein, Barockvioline, 
       Philine Teige, Viola da Gamba, 
       André Kassel, Cembalo, 
       Peter Haischer, Barockoboe 

      Sonntag, 3. September, 17 Uhr

      Collegium musicum, Jena
      Leitung: KMD Martin Meier

      Sonntag, 24. September, 17 Uhr

      Barockmusik
      Ensemble Marsyas, Jena

      Sonntag, 17. Dezember, 15 Uhr
      3. Advent

      Otto-Schott-Chor, Jena
      Leitung: Maike Jonetz-Mentzel, 

Der Eintritt zu allen Vespern in der 
Kirche ist frei.

Am Ausgang wird eine Kollekte erbeten.
Da die Musiker bereit sind, für eine 
geringe  Gage oder Aufwandsentschä-
digung zu spielen, kommt in der Regel 
die halbe Kollekte der Erhaltung der 
Kirche zugute.
Wir bitten Sie um Ihre Unterstützung.
Weitere Spenden können unter Angabe
des Verwendungszwecks auf das Konto: 

Pfarramt Beutnitz/Kunitz
IBAN: DE 51 5206 0410 0008 0050 79
Evangelische Bank  
Verwendungszweck: Kunitz

überwiesen werden. Sie erhalten in 
jedem Fall eine Spendenquittung. 
Geben Sie dazu bitte bei Überweisungen 
Name und Anschrift deutlich an!

Wenn Sie auch per E-Mail über die 
Konzerte informiert werden möchten, 
senden Sie bitte eine Nachricht an: 
Musik-in-kunitz@web.de.

"Unser Malzirkel durfte sich kürzlich über netten Besuch freuen: der ukrainische Maler Herr 
Valeriy Solovey, freischaffender Künstler und sehr gefragter Dozent u.a. an der VHS Jena, war 

unser Gast. Er gab uns eine 
l e h r r e i c h e  u n d  
anschauliche Malstunde. 
Seine Hinweise wurden 
gerne angenommen und 
versucht, in eigener Form 
umzusetzen. So wurde den 
Ma lenden  und  ih r e r  
K r e a t i v i t ä t  a u f  
verschiedenste Weise ein 
neuer Input gegeben.
Und übrigens: der Kunitzer 
M a l z i r k e l  u m f a ß t  
inzwischen 10 Mitglieder 
und besteht im Mai 1 Jahr!”

Der Malzirkel informiert

Bärbel Jeromineck

Blumenröschen
Blumenröschen, bekannt als Namensgeberin einer Straße in Kunitz und Jenaer Original, ist nicht nur als 
Blumenverkäuferin und studentisches Unikum in Erscheinung getreten. 
1883 mußte der Kunitzer Friedensrichter Kluge 2 x die 40 jährige Johanna Rosina Schlegel, genannt 
Blumenröschen,  vorladen. Am 24. März brachte der Ortsbürger Friedrich Burghardt zur Anzeige, daß sie seinen 
4 jährigen Sohn Haare ausgerauft und ihm selbst als „falsch geschworener Spitzbube" beleidigt habe. In der 
Verhandlung am 02. April räumte die Angeklagte ein, daß sie den Sohn an den Haaren gezogen habe. Die 
Beleidigung wies sie zurück. Sie habe nur gesagt, „er habe falsch geschworen." Es gab keine Einigung.
Am 2. Dez. 1883 brachte der Maurer Faber zur Anzeige, daß er per Handschlag am 24.10.1883 von der Rosina 
Schlegel und deren Vater Friedrich Wilhelm Schlegel ein Grundstück für 420 Mark abgekauft habe. Sie wollen 
jetzt den Kauf nicht anerkennen. In der Verhandlung erklärten die Angeklagten, daß sie von keinem 
Handschlaggeschäft und Grundstücksverkauf wissen.
Da es zu keiner Einigung kam, schlug der Friedensrichter dem Kläger vor, sich mit seiner Klage an das Gericht 
zu wenden.      G. Fernkäse
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